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Massenauftreten von Rindenläusen –
Einsatz von Chemie nicht erforderlich
Die Blühperiode hat in diesem Jahr mit einem Tusch eingesetzt.
Allerorten herrschte imApril warmes und trockenes Wetter.Auf-
merksame Beobachter der Natur registrierten daher das massen-
hafte Auftreten von Rindenläusen an verschiedenen Nadelbäu-
men. Wegen ihrer für Läuse stattlichen Größe von 3–5 mm hiel-
ten Laien sie oft für Käfer. Spätestens dann, wenn sie mit ihrem
klebrigen Honigtau nicht nur die Stämme ihrer Wirtspflanzen,
sondern auch Gartenbank, Terrasse oderAuto beschmutzen, wird
das Problem offensichtlich und Fragen nach Bekämpfungsmaß-
nahmen werden laut. Die Experten der Biologischen Bundesan-
stalt für Land- und Forstwirtschaft (BBA) geben Entwarnung,
denn die befallenen Nadelbäume tolerieren den Saftentzug durch
die Läuse recht gut. Das Problem sei überwiegend kosmetischer
Natur.
„Bekämpfungsmaßnahmen mit Pflanzenschutzmitteln sind
nicht erforderlich“, betont Prof. Dr. ALFRED WULF von der BBA.
Im Gegenteil: Da der von den Läusen produzierte Honigtau eine
wichtige Bienentracht und Basis für Waldhonig ist, rät der Leiter
des Instituts für Pflanzenschutz im Forst dringend vom Einsatz
bienengefährlicher Mittel ab. „Um die Läuse zu bekämpfen und
so die Honigtaubildung einzudämmen, reicht es, die Äste und
den Stamm wiederholt mit einem scharfen Wasserstrahl abzu-
spritzen“, ergänzt Dr. MARTIN HOMMES vom Institut für Pflan-
zenschutz im Gartenbau der BBA. Diese Vorsorgemaßnahme
verhindere auch, dass sich auf den Honigtaubelägen Rußtaupilze
ansiedeln. Die kalte Dusche hilft ebenfalls gegen Rindenlausko-
lonien, die sich an Zäune oder Hauswände verirrt haben.
Je nach Baumart treten verschiedene Rindenlausarten auf. Im-
mer wieder kommt es auch zur Einschleppung neuer Arten. In
letzter Zeit wurde vermehrt über die Colorado-Tannen-Rinden-
laus berichtet. Da diese Tannenart häufig in Hausgärten gepflanzt
wird, ist ihr Bewohner in den Fokus des Interesses gerückt. „Sie
ist jedoch genauso wenig problematisch wie die einheimischen
Arten“, erklärt Forstwissenschaftler WULF.
Zur Biologie der Rindenläuse
Die zur Familie der Lachnidae gehörenden, dunkel gefärbten
Tiere halten sich um diese Jahreszeit bevorzugt an Stamm, Ästen
und Zweigen ihrer Wirtspflanzen auf. Rindenläuse sind auf eine
bestimmte Pflanzengattung spezialisiert. So tritt an Fichten häu-
fig die Art Cinara pilicornis, an Kiefern Schizolachnus pineti
auf. Die Läuse bilden mehrere Generationen im Jahr. Eine ein-
zelne Laus lebt maximal vier Wochen. Die meisten Lachniden
legen im Herbst Eier an den Trieben oder Nadeln ab. Der Schlupf
erfolgt dann vor Austrieb der Nadelgehölze. Bei hohen Tempe-
raturen wandern die teils geflügelten teils ungeflügelten Jung-
läuse am Stamm entlang. Bei feuchtkühler Witterung verharren
sie im oberen Kronenbereich.
Bildmotive finden sich im Internet unter http://www.bba.
bund.de in der Rubrik Presse/Presseinformationen bzw. können
in der Pressestelle angefordert werden (E-Mail: pressestelle
@bba.de).
Wissenschaftliche Ansprechpartner:
Prof. Dr.AlfredWulf und Dr. Martin Hommes, Biologische Bun-
desanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Messeweg 11–12,
38104 Braunschweig, Tel. (05 31) 2 99-5
(Kontakt: Dipl.-Biol. Stefanie Hahn, Referat für Presse und
Information der BBA, E-Mail: pressestelle@bba.de)
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Blick zurück – „Tragischer Unfall“
Die Motorisierung der Biologischen Reichsanstalt für Land-
und Forstwirtschaft in den 1920er Jahren blieb nicht ohne Fol-
gen. Auf einer Dienstfahrt aus der Zweigstelle Stade, die da-
mals für Obstkrankheiten und Obstschädlinge zuständig war,
flog am 19. Juni 1928 ein Storch gegen die Windschutz-
scheibe, die dabei zertrümmert wurde. Die Insassen des Fahr-
zeugs, der Botaniker Dr. WARTENBERG (am Steuer), der erst
kurz zuvor in den Dienst der Biologischen Reichsanstalt ge-
treten war, der technische Mitarbeiter Herr SANDERS sowie
Fräulein JAKOBI, die den Storch hält, blieben unverletzt. Nicht
so der Storch, der aufgrund seiner Verletzungen getötet wer-
den musste. Das Ereignis hielt der damalige Zweigstellenlei-
ter Dr. SPEYER im Bilde fest. W. LAUX (Berlin-Dahlem)
(Foto: Aus dem Bildarchiv der BBA in Berlin-Dahlem)
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PÄÄBO, HENDRIK POINAR, DAVID SERRE, VNIANE JAENICKE-DESPRES, Ju-
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WILMA Ross, TAMAS GAAL, RICHARD L. GOURSE); Comparative Geno-
mic Structure of Prokaryotes (STEPHEN D. BENTLEY, JULIAN PARKmLL); 
Species Specificity in Pollen-Pi stil Interactions (ROBERT SWANSON, 
ANNAF. EDLUND, DAPHNE PREUSS); Integration of Adeno-Associated Vi-
rus (AAV) and RecombinantAAV Vectors (DOUGLAS M. MCCARTY, SA-
MUEL M. YOUNG JR., RICHARD J. SAMULSKI). 
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and Evolutionm"y Genomics (EUGENE V. KOONIN); The Moss Physco-
711itrella patens (DAVID COVE); A Mitochondrial Paradigm of Metabolic 
and Degenerative Diseases, Aging, and Cancer: A Dawn for Evolutio-
nary Medicine (DOUGLAS C. WALLACE); Switches in Bacteriophage 
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Bundesnaturschutzrecht - Kommentar und Entscheidungen. Kom-
mentar zum Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), Vorschriften und 
Entscheidungen. Dr. K. MESSERSCHMIDT, begr. von Dr. A. BERNATZKY 
und O. BÖHM. Loseblattwerk in 6 Ordnern mit CD-Rom. Heidelberg, C. 
F. MÜLLER, Verlagsgruppe Hüthig Jehle Rehm. ISBN 3-8114-1859-9. 
81. Aktualisierung, Stand: Januar 2007, 236 S. 
Aus dem Vorwort 
Im Vordergrund der ersten Aktualisierung im Jahr 2007 steht die Kom-
mentierung des Artenschutzrechts, die bis § 41 einschließlich ausgelie-
fert wird. 
Im Vorschriftenteil finden Sie die Neufassung des saarländischen Na-
turschutzgesetzes sowie in Ergänzung zur Kommentierung des § 38 das 
Seerechtsübereinkommen, das als Anhang C 30 neu aufgenommen wird. 
Der Abdruck des Thüringer Gesetzes für Natur und Landschaft i. d. F. 
der Bekanntmachung vom 30. August 2006 (GVBl. S. 421) musste we-
gen seines Umfangs zurückgestellt werden. Leider mussten .~eitere Ak-
tualisierungen zurückgestellt werden. Dies betrifft v. a. die Anderungen 
der Landesnaturschutzgesetze von Berlin (ÄndG v. 6. 7. 2006, GVBl. S. 
737), Brandenburg (ÄndG v. 28. 6. 2006, GVBl. I S. 74/79) und Meck-
lenburg-Vorpommern (ÄndG v. 23. 5. 2006, GVBl. S. 194/242, bel'. S. 
364). Dies macht weitere, bald folgende Aktualisierungen erforderlich, 
die außerdem die Kommentierung der Abschnitte 5 und 6 des Bundes-
naturschutzgesetzes enthalten werden. 
Weiterhin sind zu beachten die Änderungen der Kostenverordnung 
zum BNatSchG v. 7. 7. 2006 (BGBL I S. 1569), der bayerischen 
Nationalpark-Voen Berchtesgaden und Bayerischer Wald (ÄndVO 
v. 10. 7. 2006, GVBl. S. 359), die Änderung des brandenburgischen 
LwaldG und ßie Aufhebung der brandenburgischen Sperrungs-VO Ge-
weils durch AndG v. 28. 6. 2006, GVBl. I S. 74), die hessische Kom-
pensations-VO v. 1. 9. 2005 (GBVl. I S. 624), die neue sachsen-anhalti-
nische Ersatzzahlungs-VO v. 28. 2. 2006 (GVBl. S. 72), die Neube-
kanntmachung des Thüringer Waldgesetzes v. 28. 6. 2006 (GBVl. S. 
323) sowie die Thüringer Natura-2000-Erhaltungsziele-VO v. 26. 6. 
2006 (GVBl. S. 402). Nicht alle diese Vorschriften können in die Samm-
lung aufgenommen werden. 
Von diesen Ausnahmen abgesehen, befindet sich die Sammlung auf 
dem Rechtsstand von Januar 2007. Der wegen der Fülle der Änderungen 
eingetretene Rückstand wird in der ersten J alu"eshälfte 2007 abgebaut. 
Chemikaliengesetz. Kommentar und Sammlung deutscher und interna-
tionaler Vorschriften. Prof. Dr. P. Scmwy unter Mitarbeit von BRIGITTE 
STEGMÜLLER, Prof. Dr. B. BECKER. Neuwied., Verlag R. S. Schulz, Wol-
ters Kluwer, Loseblattsammlung, ISBN 3-7962-0381-7. 
195. Ergänzungslieferung, 2006. 
Vorwort 
Mit der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Werk auf den 
Rechtsstand vom 15. Dezember 2006 gebracht. 
Es ist hinzuweisen auf die Neufassung der Gefahrgutverordnung 
Straße und Eisenbahn, abgedruckt unter Gliederungsnummer 3/18-1. 
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